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Mit  dem  Bildungskoffer  ins
neue Schuljahr
Zum  Start  ins  neue  Schuljahr  erweitert  die  Initiative
„Landwirtschaft  macht  Schule“  ihr  Bildungsangebot.
Landwirtinnen  und  Landwirten,  die  über  ihre  Arbeit  im
Schulunterricht  berichten,  stehen  jetzt  modulare
Bildungskoffer  mit  Materialien  zu  vier  Themenbereichen  zur
Verfügung:  Getreide,  Landtechnik,  Nutzpflanzen  und
Nutztierhaltung. Mit diesen Unterrichtsmaterialien lassen sich
Schülerinnen und Schülern weite Bereiche der Landwirtschaft
anschaulich  darstellen.  Und  das  von  Lehrkräften  verfolgte
handlungsorientierte Lernen nach den Kriterien einer Bildung
für nachhaltige Entwicklung (BNE) umsetzen.

Deutschlandweit  gibt  es  eine  große  Vielfalt  an
landwirtschaftlichen  Bildungsinitiativen,  die  Kinder  und
Jugendlichen den Zugang zur Arbeits- und Lebenswelt in der
Agrarlandschaft  erschließen.  Die  i.m.a-Initiative
„Landwirtschaft  macht  Schule“  dient  dabei  als  zentrale
Anlaufstelle. Sie motiviert Landwirtinnen und Landwirte in die
Klassenzimmer zu gehen, um dort als authentische Botschafter
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ihrer Branche an der Seite von Lehrkräften Einblicke in die
Arbeit auf den Feldern und in den Ställen zu geben. Für diese
von  der  i.m.a-Initiative  honorierte  Bildungsarbeit
qualifiziert sie die Praktiker, damit diese gut vorbereitet
den  Schulunterricht  durch  ihr  Expertenwissen  bereichern
können.

Praktisches Anschauungsmaterial zur
Landwirtschaft
Mit  dem  neuen  vierteiligen  Modulkoffer  gibt  es  nun  neben
theoretischem  Lehr-  und  Lern-  auch  praktisches
Anschauungsmaterial. Anhand von Miniatur-Modellen können z.B.
die  Funktionen  von  Traktoren  und  anderen  landtechnischen
Maschinen verständlich nachvollzogen werden. Im Getreide-Modul
des Bildungskoffers gibt es neben einer Getreidemühle auch
eine Haferquetsche. Mit ihr werden Haferflocken erzeugt, wie
sie in nahezu jedem Müsli enthalten sind. So lassen sich in
Klassenzimmern  auch  fernab  von  Bauernhöfen  oder
Lebensmittelfabriken  Beziehungen  zur  Lebensrealität  junger
Menschen  herstellen.  Leitfäden  und  Videos  ergänzen  das
Bildungsmaterial.

Der neue Modulkoffer mit seinen vier Elementen funktioniert
wie eine Werkzeugkiste. Es können alle oder immer nur die
Module  mitgenommen  werden,  deren  Themenbereiche  im
Schulunterricht  behandelt  werden.  Darüber  stimmen  sich  die
Landwirte mit den Lehrkräften ab. Immer geht es darum, dass
die Praktiker vom Hof aus ihrem Arbeitsalltag und über ihren
Betriebszweig  berichten.  Darum  empfiehlt  die  Initiative
„Landwirtschaft  macht  Schule“,  dass  die  Inhalte  des
Bildungskoffers durch spezifische Geräte oder Erzeugnisse vom
eigenen landwirtschaftlichen Betrieb ergänzt werden.



Die Bildungskoffer werden den Landwirten durch die regionalen
Bauernverbände zur Verfügung gestellt. Das Interesse daran ist
groß. Nahezu alle Landesbauernverbände und viele Kreisverbände
haben bereits ihr Interesse bekundet und Koffer geordert.

Für  Schulen  ist  der  Besuch  eines  Landwirts  oder  einer
Landwirtin  im  Unterricht  kostenlos.  Sie  können  sich
registrieren  und  suchen  sich  eine  Landwirtin  oder  einen
Landwirt in Ihrer Nähe aus der Karte heraus.

Mehr Informationen dazu, insbesondere auch zu den Inhalten der
i.m.a-Modulkoffer,  gibt  es  auf
www.landwirtschaftmachtschule.de.
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